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Ortsgespräche: Montag bis Freitag
Uhrzeit Vorwahl Anbieter Ct./Min.

Ferngespräche: Montag bis Freitag
Uhrzeit Vorwahl Anbieter Ct./Min.

FestnetzzuHandy:MontagbisSonntag
Uhrzeit Vorwahl Anbieter Ct./Min.

Günstige Call-by-Call Anbieter mit Tarif-
ansage und ohne Anmeldung. Abrech-
nung im Minutentakt oder besser. Nicht
alle Anbieter sind im Ortsnetz flächende-
ckend verfügbar. Teltarif-Hotline: 0900 1
330100 (1,86 Euro/Min. von Telekom,
Mo-Fr 9-18 Uhr). Stand: 25. 2. 2021.

Quelle: www.teltarif.de.

Alle Angaben ohne Gewähr.

0-7 01028 Sparcall 0,10
01052 01052 0,89
01013 Tele2 0,94

7-9 01038 tellmio 1,49
01097 01097telecom 1,52
01028 Sparcall 1,79

9-12 01038 tellmio 1,49
01097 01097telecom 1,52
01028 Sparcall 1,79

12-18 01038 tellmio 1,49
01097 01097telecom 1,62
01028 Sparcall 1,79

18-19 01038 tellmio 1,49
01097 01097telecom 1,62
01028 Sparcall 1,79

19-24 01052 01052 0,89
01013 Tele2 0,94
01079 star79 1,45

0-6 01028 Sparcall 0,10
01088 01088telecom 0,49

6-7 01028 Sparcall 0,10
01088 01088telecom 0,49

7-9 010012 010012 0,63
010088 010088 0,71

9-12 010012 010012 0,63
010088 010088 0,71

12-15 010012 010012 0,63
010088 010088 0,71

15-18 010012 010012 0,63
010088 010088 0,71

18-19 010012 010012 0,63
010088 010088 0,71

19-21 01097 01097telecom 0,89
01013 Tele2 0,94

21-24 01097 01097telecom 0,89
01013 Tele2 0,94

0-18 01052 01052 1,75
01038 tellmio 1,79

18-24 01052 01052 1,75
01038 tellmio 1,79

Telefontarife
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Rettungsdienste
Notruf:
� 112.
Einsatzleitstelle:
� 05921 5111.
Krankentransport:
� 05921 19222.

Polizei
Notruf:
� 110.
Nordhorn:
� 05921 3090.
Bad Bentheim:
� 05922 9800.
Emlichheim:
� 05943 92000.

Ärzte
GRAFSCHAFT BENTHEIM
Bereitschaftsdienstpraxis
in der Euregio-Klinik,
Albert-Schweitzer-Str. 10, Nordhorn.
Reguläre Sprechstunden:
Freitag, 16 bis 20 Uhr.
Erkältungssprechstunden:
Freitag, 20 bis 22 Uhr.
Fahrdienst für Hausbesuche:
Freitag, 15 Uhr, bis Samstag, 7 Uhr
� 116117 (bundesweit).

LOHNE
Notfallpraxis im Bonifatius-Hospital,
Wilhelmstraße 13, Lingen.
Sprechstunden:
Freitag von 15 bis 22 Uhr.
� 116117 (bundesweit).

Apotheken
NORDHORN/OBERGRAFSCHAFT
Quaink-Apotheke,
Bahnhofstraße 29, Nordhorn,
� 05921 88088.

NIEDERGRAFSCHAFT
Rats-Apotheke,
Dr.-Picardt-Straße 44, Veldhausen,
� 05941 1837.
Sonnen-Apotheke,
Meppener Straße 78, Lingen,
� 0591 963130.
Hirsch Apotheke,
Lange Straße 10, Emsbüren,
� 05903 6656.

Rat und Hilfe
Anwaltsnotdienst in Strafsachen:
� 0173 5422279.
Frauen- und Kinderschutzhaus:
� 05921 8587-0.
Kinder- und Jugendtelefon:
� 116111 oder
� 0800 1110333 (14 bis 20 Uhr).
Elterntelefon:
� 0800 1110550 (9 bis 11 Uhr).
Weißer Ring:
� 116006 (Opfer-Telefon) oder
� 0151 55164606.
Johanniter-Unfall-Hilfe
(Infos zu Hausnotrufsystemen):
� 0800 0019214.
Landwirtschaftliches Sorgentelefon:
� 05401 866820 (8.30 bis 12 Uhr).
Beratungs- und Hilfsangebote:
In der Grafschaft Bentheim
stehen Rat- und Hilfesuchenden
zahlreiche Verbände, Institutionen
und Vereine mit Beratungs- und
Hilfsangeboten zur Seite.
Eine Übersicht aller Anlaufstellen
gibt es bei der Selbsthilfekontaktstelle
des Landkreises Grafschaft Bentheim:
� 05921 961867, E-Mail:
selbsthilfe@grafschaft.de, Internet:
selbsthilfe.grafschaft-bentheim.de.

Notfalldienst

GRAFSCHAFT Lange dauert
es nicht mehr und die Win-
terjacken können wieder zu-
rück in den Schrank – der
Frühling ist bald da. Für Be-
kleidungs- und Schuhge-
schäfte beginnt eine neue
Saison. Doch die Läden sind
wegen des Lockdowns in der
Corona-Pandemie erst ein-
mal noch bis 7. März ge-
schlossen, vielleicht sogar
länger. Wie reagieren die Ein-
zelhändler auf diese Ausnah-
mesituation, in der viel un-
verkaufte Winterware noch
die Lager füllt und die neue
Frühlingsmode schon war-
tet? Die GN haben einmal
nachgefragt.

Die Frühlingsmode wird in
der Regel schon fast ein Jahr,
ab Juli oder August, im Voraus
bestellt. Gerold Reineke von
„Mann & Mode“ in Nordhorn
bestellt die Ware in den Men-
gen, von denen er glaubt, dass
sie verkauft werden können.
„Aber wir waren natürlich et-
was vorsichtiger als sonst, was
das Volumen angeht“, sagt er.
Doch dass 2021 immer noch
fest im Griff der Pandemie ist,
hatte Reineke sich in der Form
nicht vorgestellt.

Die Probleme für Textil-
händler wie Reineke liegen
darin, dass die Industrie vor-
sichtiger produziert und seit
zweieinhalb Monaten die
Einnahmen ausbleiben. „Die
Ware kommt jetzt und muss
bezahlt werden, aber die Li-
quidität fehlt“, sagt Reineke.
Aber die Kosten laufen weiter
und alles muss vorfinanziert
werden: „Das macht die Luft
natürlich dünner.“ Durch die
Schließung der Geschäfte ist
gleichzeitig der Zeitraum für
die Verkäufe kürzer gewor-
den. „Ich hoffe sehr, dass die
Menschen, wenn es wieder
geht, in die Stadt kommen“,
sagt Gerold Reineke.

Auch die Winterware
konnte zum Teil nicht ver-

kauft werden. „Ein Prozent-
satz könnte an die Lieferan-
ten zurückgegeben und ein
Teil noch reduziert verkauft
werden – oder wir lagern die
Ware ein und verkaufen sie
im nächsten Jahr“, erklärt
Reineke.

Ähnlich ist die Situation
beim Schuhhaus Hilbers in
Nordhorn. Es wurden weni-
ger Schuhe für die Frühlings-
saison nachbestellt. „Wir hat-
ten noch viel Ware und be-
stellten nur noch die fehlen-
den Größen nach“, erzählt
Melanie Reusch. Die Winter-
schuhe sind in Kartons ver-
packt und können reduziert
noch verkauft werden, denn
„schlichte Boots werden wie-
der modern“, meint sie. Der
Online-Handel im Schuh-
haus Hilbers läuft zwar gut,
kann jedoch nicht den nor-
malen Umsatz eines geöffne-
ten Geschäftes abdecken.

Horst Büter vom Schuh-
haus Büter in Osterwald hat
ebenfalls seinen Warenkauf
dem niedrigeren Umsatz an-
gepasst. Trotz des Lockdowns
möchte er aber aktiv bleiben
und nutzt dafür die sozialen
Medien. „Wir bieten zum Bei-
spiel Schaufenster- oder

WhatsApp-Shopping an. Au-
ßerdem gibt es seit Mitte Ja-
nuar eine Schuhberatung für
kleine Kinder bis Schuhgrö-
ße 30, das kann sogar vor Ort
gemacht werden“, erzählt er.
Auch einen kosten- und kon-
taktlosen Auswahlservice hat
er im Angebot: „Das kann
keinen Umsatz auffangen,
aber wir wollen Präsenz zei-
gen. Durch einige Verkäufe
können dadurch aber auch
Fixkosten bezahlt werden.“

Christin Kamps von
Kamps Textilhaus an der
Neuenhauser Straße in Nord-
horn hat vor 13 Jahren das
Geschäft von ihren Eltern
übernommen. Ihre vier Mit-
arbeiter sind momentan in
Kurzarbeit. Sie rechnet da-
mit, dass der Lockdown ver-
längert wird. „Ich habe rela-
tiv vorsichtig geordert und
nur bei zwei bis drei Lieferan-
ten“, sagt die Inhaberin.
„Aber wir verkaufen weiter-
hin gut und wollen das so
fortführen“, sagt die Inhabe-
rin.

Auch sie ist aktiv auf Ins-
tagram und Facebook mit
verschiedenen Aktionen,
denn eine Website, auf der
online bestellt werden kann,

hat ihr Geschäft nicht. Ihre
Winterwaren kamen jedoch
gut an, der übrig gebliebene
Rest wird mit Sonderangebo-
ten noch verkauft oder mit in
die nächste Saison genom-
men. Dadurch, dass ihr Ge-
schäft Eigentum ist, hat sie
den Vorteil, keine Miete zah-
len zu müssen. „Das hält uns
natürlich den Rücken etwas
frei und bringt ein Stück
Leichtigkeit zurück. Das Ge-
schäft steht auf wirtschaft-
lich gesunden Beinen“, er-
zählt Christin Kamps. „Ich
glaube, da geht es anderen
Kollegen in der Branche
schlechter.“

21 Pakete stehen schon im
Lohner Geschäft Modehaus
Scholz von Geschäftsinhaber
Andreas Scholz bereit – die
neueste Mode für die wärme-
ren Tage, die an den Schau-
fensterpuppen zu sehen sein
wird. 40 bis 60 Prozent konn-
te schon vorher geordert wer-
den. „Man weiß nicht, wie
sich die Modetrends entwi-
ckeln. Dann kann auch mal
kurzfristig nachgeordert
werden“, sagt Scholz. Er re-
duzierte seine Winterwaren
aus dem vergangenen Jahr
ebenfalls stark. „Das sind

schon verrückte Preise, wenn
tolle Artikel zu Preisnachläs-
sen von 50 Prozent verkauft
werden.“ Ihm fehlt vor allem
die Kundenbindung und er
hofft, sein Geschäft bald wie-
der öffnen zu können. „Wir
haben hier 1000 Quadratme-
ter, also eigentlich Platz ge-
nug, um Kunden zu empfan-
gen.“

Markus Burkhardt vom
„Jungen Laden“ in Neuen-
haus erklärt, dass auch die
Lieferanten vorsichtiger ge-
worden sind. Im zweiten
Lockdown im Dezember hät-
ten sie ihre Warenausliefe-
rung per se erst einmal ge-
stoppt. „Man muss sich klar
werden, wie viel aktuell über-
haupt verkauft werden
kann“, meint der Unterneh-
mer. „Die Umsätze sind nicht
gut kalkulierbar.“ Auch er
bietet Modenschauen online
und einen Lieferservice an,
aber „das ist etwas ganz ande-
res, als wenn der Laden offen
hätte“.

Anfang Januar bestellte er
den ersten Teil der Frühlings-
ware bei den Modelieferan-
ten, damit die Kunden auch
„Lust bekommen, etwas zu
kaufen.“ Es sei ein schmaler
Grat zwischen Vorsicht und
Optimismus. „Ich glaube, die
Saison könnte gut laufen. Da
wäre es gar nicht gut, wenn
ich zu wenig Ware bestellt
hätte.“ Mittlerweile sei es zu-
dem schwieriger geworden,
saisonale Kleidungsstücke
einzulagern und später zu
verkaufen. Durch das Inter-
net sei alles viel transparen-
ter geworden, die Kunden
seien über aktuelle Trends in-
formiert. „Ich glaube aber,
dass die Menschen um-
schwenken und der Handel
vor Ort wieder mehr in den
Fokus gerät.“

Von Elisabeth Kemper

Manche Winterware dürfte nach dem Ende des Lockdowns als Sonderangebot mit hohen Rabatten über den Ladentisch gehen. Foto: Hille

Gratwanderung für Modebranche
Einzelhandel sitzt noch auf Winterware – und erwartet Frühjahrskollektion

� Auf GN-Online gibt es
ein Video zu diesem Thema.
Einfach Online-ID @4137 im
Suchfeld eingeben.

Es wird bald Frühling: Die Waren für die wärmere Jahreszeit sind im Grafschafter Einzelhan-
del schon angekommen, so auch im Nordhorner Geschäft von Christin Kamps. Foto: Hille

GRAFSCHAFT Am Sonntag,
25. April, lädt die reformierte
Kirche zum Gemeindewahl-
tag ein. In den insgesamt 143
Kirchengemeinden werden
dann jeweils die Hälfte der
Plätze in den Kirchenräten
sowie in den Gemeindever-
tretungen neu besetzt. Mit-
wählen können alle konfir-
mierten oder als Erwachsene
getauften Gemeindeglieder,
insgesamt sind das in der
Landeskirche etwa 150.000
Menschen. Auch in den Graf-
schafter reformierten Kir-
chengemeinden wird ge-
wählt. Mitmachen kann, wer
in der Wählerliste steht, die
in der jeweiligen Gemeinde
vom 28. Februar bis 24. April
ausliegt.

Standorte:

Bad Bentheim: Gemeinde-
büro, Kirchstraße 15, mon-
tags und donnerstags von 9
bis 12 Uhr; Brandlecht: Ge-

meindebüro, Kirchweg 6,
montags, mittwochs und frei-
tags von 10 bis 12 Uhr sowie
nach den Sonntagsgottes-
diensten von 11 bis 11.30 Uhr
und nach telefonischer An-
meldung unter 05921 991526
oder 05921 8505347; Emlich-
heim: Gemeindebüro, Fried-
hofsweg 1, dienstags und
mittwochs von 8.30 bis 12
Uhr; Georgsdorf: Gemeinde-
büro, Jan-Jacob-Straße 3,
dienstags von 17 bis 20 Uhr,
donnerstags von 10 bis 13 Uhr
sowie sonntags von 10 bis 12
Uhr; Gildehaus: Gemeinde-
büro, Dorfstraße 20, mon-
tags, donnerstags und frei-
tags von 9.30 bis 11.30 Uhr;
Hoogstede: Gemeindebüro,
Hauptstraße 47, dienstags
von 9 bis 11 Uhr; Laar: Vorsit-
zender Jan Meyer, Südesch
45, nach telefonischer An-
meldung unter 05947
3069951; Lage: Kirche, am
28. Februar und 7. März, je-

weils von 10.30 bis 11.30 Uhr
und nach Anmeldung per E-
Mail an lage@reformiert.de
oder unter Telefon 05941
5658; Neuenhaus: Pfarrhaus,
Lager Straße 4, nach telefoni-
scher Anmeldung unter
05941 5005; Nordhorn: Ge-
meindebüro, Am Markt 1,
Eingang Morsstiege; Ohne:
Elke Butz, Schüttorfer Straße
26, nach telefonischer An-
meldung unter 05923 71221;
Schüttorf: Gemeindebüro,
Friedrich-Middendorff-Platz
1, mittwochs von 9 bis 12 Uhr;
Uelsen: Gemeindebüro; Kap-
penberghof 6, nach telefoni-
scher Anmeldung unter
05942 556; Veldhausen: Ge-
meindebüro; Lingener Stra-
ße 2, nach Anmeldung unter
Telefon 05941 4784 oder per
E-Mail an veldhausen@re-
formiert.de sowie Wilsum:
Pfarrhaus, In der Stadt 1,
nach telefonischer Anmel-
dung unter 05945 210.

Reformierte Kirche lädt
zu Gemeindewahlen ein

Wählerlisten liegen vom 28. Februar bis 24. April aus

NORDHORN In den vergangenen beiden Wochen
wurden die Hauptgewinne der Weihnachtstaler-Ak-
tion 2020 überreicht. Der VVV Nordhorn begrüßte
die 15 Gewinner nach Absprache und unter Einhal-
tung der Corona-Regeln. Besonderes Glück hatte
Gewinnerin Emma Wolters (Foto), sie hat als ersten
Preis einen Gutschein in Höhe von 2000 Euro von
Marktkauf Kutsche gewonnen. Insgesamt wurden
bei der vom VVV organisierten Aktion in der Vor-
weihnachtszeit von gut 30 Nordhorner Geschäften
rund 170.000 Weihnachtstaler an die Kunden ver-
teilt. Neben 25 Hauptgewinnen konnten bei der Ak-
tion auch Sofortgewinne erzielt werden, die vom
VVV herausgegeben wurden. Foto: VVV

Emma Wolters gewinnt

GRAFSCHAFT Am Samstag,
27. Februar, 18 Uhr, lädt die
Junge Union (JU) Grafschaft
Bentheim zu ihrer digitalen
Veranstaltung „Corona haut-
nah – Grafschafter berich-
ten“ ein. „Seit fast einem Jahr
bestimmt das Coronavirus
unseren Alltag. In der tägli-
chen überregionalen Bericht-
erstattung erhält man immer
wieder Einblicke in den All-
tag derer, die im Gesund-
heitswesen an ,vorderster
Front‘ gegen die Pandemie
kämpfen. Aber wie sieht es
bei uns in der Grafschaft aus?
Darüber möchten wir ins Ge-
spräch kommen“, erläutert
Merle Deters, Sprecherin der
Kreis-JU. Bei der Veranstal-
tung sollen Gäste aus ihrem
beruflichen Alltag im Kampf
gegen die Pandemie berich-
ten. Eingeladen sind unter
anderem Chris Pubanz, orga-
nisatorischer Leiter des
Nordhorner Impfzentrums,
Jonas Groothus, freiwilliger
Unterstützer der Impfkam-
pagne, sowie Georg Manz,
der als Geschäftsführer von
Labor Diagnostika Nord an
der Entwicklung von Corona-
Schnelltests beteiligt ist, und
die selbstständige Physiothe-
rapeutin Jessey-Lee Chessa.

Interessierte können dem
Zoom-Meeting auf www.graf-
schafter-ju.de/gesundheit
beitreten. Weitere Informatio-
nen gibt es per E-Mail an in-
fo@grafschafter-ju.de.

Meldungen

Junge Union spricht
über Corona-Krise


